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Begabungen 

Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Die Talentauswahl darf sich nicht nur an 

Leistungsauffälligkeit orientieren. 
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Leistungsauffälligkeit als Talentkriterium 

Jugendliche Leistung 

Zukünftige  

Leistung 

Annahme der Auswahl anhand von Leistungsauffälligkeit: 

( modifiziert nach Hohmann & Carl 2002) 
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( modifiziert nach Hohmann & Carl 2002) 

Jugendliche Leistung 

Zukünftige  

Leistung 

A B 

C D 

Selektions- 

schwelle 

Selektions- 

schwelle 

Selektions- 

schwelle 

a - Fehler 

Gewünschte  

Zukünftige 

Leistung 

Entscheidung für H0 Entscheidung für H1 
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Leistungsauffälligkeit als Talentkriterium 

b - Fehler 



( modifiziert nach Hohmann & Carl 2002) 
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Leistungsauffälligkeit als Talentkriterium 

b - Fehler 

a - Fehler 



( modifiziert nach Hohmann & Carl 2002) 

Jugendliche Leistung 

Zukünftige  

Leistung 

B 

D 

Selektions- 

schwelle 

Selektions- 

schwelle 

A 

C 

Selektions- 

schwelle 

b - Fehler 

a - Fehler 

Gewünschte  

Zukünftige 

Leistung 

Entscheidung für H0 Entscheidung für H1 
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Leistungsauffälligkeit als Talentkriterium 



Was macht ein Talent aus? 
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• Fleiß/Disziplin 

• Selbstvertrauen 

• Umgang mit Druck 

• Technik 

• Wille 

• Konzentration 

• Belastbarkeit 

• Fachkompetenz Trainer 

• pädagogische/Methodenkompetenz Trainer 

• familiäre Unterstützung 

• soziale Kompetenz Trainer 

• Trainingsstätten 

• Trainingsgruppe 

• leistungssportfreundliche Schule 

• Koordination 

• Fleiß/Disziplin 

• Belastbarkeit 

• Motivation 

• Wille 

• Schnelligkeit 

Talent-Puzzle 

…dieser Wille, sich zu quälen. 

Aufgrund fehlender 

Kraft musste ich an 

der Technik feilen. So eine 

Phantasie… 

Das Wichtigste ist die 

Bewegungskoordination. 

Ich hatte damals die 

besseren Platzierungen 

im Crosslauf. 
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Beispiel Schweiz: 

( Swiss Olympic, 2008)  

Talentdiagnose in der Praxis 
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Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Talententwicklung 
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Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Unterschiedliche Wege an die Spitze 

sind möglich und müssen berücksichtigt 

werden. 
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Talententwicklung 
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Unterschiedliche Wege sind möglich 

Chronologisches Alter 
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5kg 6kg 

Medaillen-

leistung 

21.14m 

© www.zimbio.com 

David Storl (GER) 

Tomasz Majewski (POL) 

• keine lineare Leistungsentwicklung 

• große individuelle Unterschiede 



Unterschiedliche Wege sind möglich 
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Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Talententwicklung 

Talententwicklung muss stärker an der 

individuellen Entwicklung statt nur am 

chronologischen Alter ausgerichtet werden. 

5 
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Ausrichtung an der individuellen Entwicklung 

© Frank Engel/DFB 
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Wozu Entwicklungsdokumentation? 

Sportler Gruppe 

Orientierungswerte 

• Talentauswahl 

• Normentwicklung 

• Entwicklungsprognose 

• Trainingssteuerung/-wirksamkeit 

• Feedback über Leistung 

( Lidor, Côté & Hackfort, 2009) 

• Optimierung des 

Fördersystems 

• Qualitätsmanagement 

• Leistungsstand im Querschnitt 

• Leistungsentwicklung/Längsschnitt 
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Wozu Entwicklungsdokumentation? 

Sportler Gruppe 

Orientierungswerte 

• Talentauswahl 

• Normentwicklung 

• Entwicklungsprognose 

• Trainingssteuerung/-wirksamkeit 

• Feedback über Leistung 

( Lidor, Côté & Hackfort, 2009) 

• Optimierung des 

Fördersystems 

• Qualitätsmanagement 

• Leistungsstand im Querschnitt 

• Leistungsentwicklung/Längsschnitt 



Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Nachwuchstraining ist Voraussetzungstraining. 7 

Talententwicklung 

Bis zur Geschlechtsreife muss der Schwerpunkt 

im Nachwuchstraining auf der Beanspruchung 

der informationsaufnehmenden und –

verarbeitenden Prozesse liegen. 

8 

Systematisches Training ist der wichtigste 

Erfolgsfaktor. 
6 
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Entwicklung der sportart-

gerichteten Schnelligkeits-

voraussetzungen 

Sicherung der Belastbarkeit 

durch vielseitige athletische 

Ausbildung 

spezielle 

Kräftigungsprogramme 

Einfluss auf 

Persönlichkeits-

entwicklung 

Inhaltlich-methodische Differenzierung im 

Nachwuchstraining 

bis ABT: 

aufgabenbezogenes Voraussetzungstraining 

Anpassung der 

Wettkampfinhalte 

und -formen 

rechtzeitige Beanspruchung 

informationsaufnehmender & -

verarbeitender Systeme  
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deutliche Erhöhung 

der Belastungs-

anforderungen  

ab AST: 

komplexes leistungsausprägendes Training  

Übergang zum 

Hochleistungstraining 

Anschluss an 

internationales 

Leistungsniveau 

stärkere Beanspruchung 

energetischer Prozesse 

Steigerung der 

Wettkampfanzahl 

Inhaltlich-methodische Differenzierung im 

Nachwuchstraining 
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Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Eine vielseitige Grundausbildung ist die Basis 

für spätere Erfolge. 

9 

Talententwicklung 

Allgemein-athletisches Training, die technische 

Beherrschung der Trainingsübungen und der 

Wechsel von Belastung und Erholung sichern 

die Belastbarkeit. 

10 
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Vielseitigkeit und Spezialisierung 

• Was verstehen wir unter Spezialisierung? 

• Befunde in Ausdauer- und Spielsportarten: erfolgreiche 

Sportler sammeln bis Beginn ABT Erfahrungen in 

mehreren Sportarten; Erhöhung der spezifischen Umfänge 

systematischen Trainings erst im Jugendalter 

• in Sportarten, in denen technische Fertigkeiten 

wesentliches Leistungskriterium sind, scheint frühe 

Spezialisierung erforderlich 

• weder ausschließlicher Erfolg des Konzepts Vielseitigkeit 

noch der frühen Spezialisierung wissenschaftlich belegt 

• Absolvieren der notwendigen Umfänge unumgänglich, um 

Leistungsvoraussetzungen vorzubereiten und 

Belastbarkeit zu sichern 
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Systematisches Training als Erfolgsfaktor 
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Trainingsumfänge Steffen Justus  im Mehrjahresverlauf 
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( Justus, Justus & Moeller, 2013)  



Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Umfeld und Förderung 
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Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Eine erfolgreiche Talentförderung erfolgt 

zielgerichtet, systematisch und ist flexibel für 

individuelle Entwicklungswege. 

12 

Umfeld und Förderung 
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( Deutscher Skiverband, 2007; Pechtl, Ostrowski & Klose, 1993)) 

   Kaderstufen                                                      D          D/C        C            B          A 

   Trainingsetappen          AGA         GLT              ABT             AST             HLT 

Kalendarisches Alter  6     7    8    9    10    11    12    13    14    15    16    17    18    19    20 

 Trainingsalter        1     2    3    4     5       6      7      8      9     10    11    12    13    14    15 

Systematische und flexible Förderung 

langfristiger 

Leistungsaufbau 

und 

„deliberate practice“ 

Talent-Transfer  

und 

kurzfristiger 

Leistungsaufbau 
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Talent-Transfer und später Einstieg? 
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Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Talente müssen systematisch gefördert und 

gefordert werden, um ihre sportliche wie auch 

persönliche Entwicklung zu gewährleisten. 

13 

Umfeld und Förderung 
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Talente fördern und fordern 

• Persönlichkeitsentwicklung fördern 

• Entwicklung psychischer Leistungsvoraussetzungen 

fördern (Selbstvertrauen, Selbstorganisation, 

Umgang mit Druck,…) 

• systematisch Herausforderungen organisieren 

• Trainingsqualität und Wettkampferfahrung sichern 

(Zentralisierung, Lehrgangsmaßnahmen, 

internationaler Austausch) 
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Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Eine erfolgreiche sportliche Entwicklung 

erfordert flexible (Aus-)Bildungsmöglichkeiten 

für Nachwuchsathleten. 

14 

Umfeld und Förderung 
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Trainingsumfänge Sophie Scheder mit 14 Jahren 

(© Naundorf, Scheder & Frehse) 

Eliteschulen des Sports 
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Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Talententwicklung bedarf kompetenter und für 

die Anforderungen in den Ausbildungsetappen 

qualifizierter Trainer. 

15 

Umfeld und Förderung 

Hoffmann  • Individualisierung und Talentsichtung  • BISp-Symposium •  13.03.2015 



Entwicklung des Sportlers durch Förderung von  
 

 Competence  
 

  sportliche Leistung (Leistungsvoraussetzungen 

  und  komplexe Wettkampfleistung)  

 Confidence 
 

  Selbstvertrauen 

 Connection 
 

  Anschluss, soziale Kontakte 

 Character  
 

  Persönlichkeitseigenschaften, Empathie, Werte 

 

( Côté et al., 2009) 

Coaching - Entwicklung des Sportlers 
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Zusammenfassung 
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• Anforderungsprofile und mögliche Entwicklungswege 

• Kriterienkatalog und Test-/Beurteilungsinstrumentarium 

 Transparenz und Objektivität 

 komplexe Entwicklungsdokumentation statt 

Momentaufnahme 

 Berücksichtigung soziales Umfeld, biologische Reife, 

Athletenbiografie 

• Flexibilität und Offenheit des Systems 

• Förderung von Talenten statt Leistungsauffälligen 

• Orientierungen/Rahmen nötig, aber sportartspezifische – und 

individuelle - Betrachtung 



Danke für‘s Zuhören! 

Institut für Angewandte Trainingswissenschaft 

Marschnerstraße 29, 04109 Leipzig 

 

Dr. Antje Hoffmann 

Leiterin FB Nachwuchsleistungssport 

E-Mail: ahoffmann@iat.uni-leipzig.de 

Tel.: + 49 341 4945 - 167 

Fax: + 49 341 4945 - 400 



Talent-Puzzle 

Begabung Olympiasieger Umfeld 

Ausdauer Fleiß/Disziplin, 

Belastbarkeit, Motivation, 

Ausdauer, Koordination 

Fleiß/Disziplin, Belastbar-

keit, Selbstvertrauen, Aus-

dauer, Umgang mit Druck 

Fachkompetenz, 

Unterstützung Familie, 

Trainingsgruppe 

Kraft/SK Koordination, Fleiß/ 

Disziplin, Motivation, 

Ehrgeiz, Schnelligkeit 

Fleiß/Disziplin, Selbst-

vertrauen, Technik, 

Motivation, Leidenschaft 

Fachkompetenz, 

Unterstützung Familie, 

Trainingsstätte 

Spiel Koordination, Motivation, 

Fleiß/Disziplin, Gefühl, 

Teamfähigkeit 

Fleiß/Disziplin, Umgang 

mit Druck, Wille, Taktik, 

Leidenschaft 

Fachkompetenz, 

Unterstützung Familie, 

Trainingsgruppe 

Technisch-

akrobatisch 

Belastbarkeit, Koor-

dination, Fleiß/Disziplin, 

Schnelligkeit, Motivation 

Fleiß/Disziplin, Belast-

barkeit, Konzentration, 

Wille, Technik 

Fachkompetenz, 

Unterstützung Familie, 

Trainingsstätte 

Zweikampf Fleiß/Disziplin, Belast-

barkeit, Koordination, 

Schnelligkeit, Ehrgeiz 

Fleiß/Disziplin, Selbst-

vertrauen, Umgang mit 

Druck, Wille, Leidenschaft 

Fachkompetenz, 

Unterstützung Familie, 

Vereinbarkeit Schule 

sonstige Koordination, Konzen-

tration, Fleiß/Disziplin, 

Auge, Wille 

Fleiß/Disziplin, Technik, 

Selbstvertrauen, 

Konzentration, Umgang 

mit Druck 

Fachkompetenz, 

Unterstützung Familie, 

Trainingsstätte 
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Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Begabungen 
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Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Kindliche Bewegungsförderung steht 

am Anfang einer Spitzensportkarriere. 
1 

2 Eine systematische Talentsuche ist 

Voraussetzung, um möglichst viele begabte 

Kinder zu gewinnen. 

Begabungen 
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Bewegungsförderung und systematische 

Talentsuche 

www.bewegungscheck-fulda.de/  

www.check-duesseldorf.de/ 

www.emotikon-grundschulsport.de/ 

www.hamburger-sportbund.de/hsb/talentfoerderung.php5 

Hamburger Talent-Programm 
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Juniorenerfolge Voraussetzung für 

Spitzenerfolge? 
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Gesamtanteil 54,5% 

Anteil > 67% 

Anteil < 34% 

Anteil 34 - 67% 

Anteil JWM-Teilnehmer an der Olympiamannschaft London 2012 
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Juniorenerfolge Voraussetzung für 

Spitzenerfolge? 

Anteil der JWM-Teilnehmer an der Weltspitze 

31 
46 

11 

53 
74 69 

0%

20%

40%
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80%

100%

Nicht-Teilnehmer

Teilnehmer

U18 U19 U17 U19/ 

U20 
U21 U18 

• unterschiedliche Funktion der JWM im LLA 

• sportartübergreifende Aussagen nicht sinnvoll 
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Jahre bis zur Medaillenleistung 
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• Entwicklung bis zur Medaillenleistung oder zum Zielwettkampf sinnvoller 

• Leistungssprung ein Jahr vor Erreichen der Medaillenleistung 

Unterschiedliche Wege sind möglich 

ML 



Wozu Entwicklungsdokumentation? 
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aktueller 
Olympiazyklus 

32% 

letzter 
Olympiazyklus 

27% 

älter 
36% 

RTK liegt nicht 
vor 
5% 

Aktualität der Rahmentrainingskonzeptionen 
(Stand 12/2009) 

Systematisches Training als Erfolgsfaktor 

Rahmentrainingskonzeptionen 

 

 unter der Lup        e 

„ eine wesentliche Aufgabe … kommt dem Spitzen-

verband mit der Erstellung einer RTK bzw. mit RTP für 

die einzelnen Ausbildungsetappen zu.“ 
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Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Spitzenleistung 
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Trainingsentscheidungen 
(kurz-, mittel-,  

langfristig orientiert) 

 

Gesamtbewertung 
der Leistungsentwicklung und  

der Wirksamkeit des Trainers 

(Vergleich: Ziel – Ergebnis) 

Leistungs- und 

Trainingsplanung 

RTK        ITP         MAZ 

                              MEZ 

Zielvorgaben 

methodische Lösungen 

Steueraktiv 

Bewertungskriterien / Auswertalgorithmen 

Komplexes Datenbanksystem 

Trainings- und 

Wettkampfprozess 

Leistungs-, Trainings- und 

Belastbarkeitsdiagnostik 

Datendokumentation 

Protokoll 

Trainer 

Trainings-

wissenschaftler 

Arzt/Physio 

 

Gesundheits- 

und 

Belastbarkeits- 

daten 

 

 

Leistungs- 

diagnostik- 

daten 

 

 

Trainings- 

daten 

 

Wettkampf- 

daten 

Hauptinhalte der wissenschaftlichen Prozess-

unterstützung als GL der Trainingssteuerung 
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Trainingsentscheidungen 
(kurz-, mittel-,  

langfristig orientiert) 

 

Gesamtbewertung 
der Leistungsentwicklung und  

der Wirksamkeit des Trainers 

(Vergleich: Ziel – Ergebnis) 

Leistungs- und 

Trainingsplanung 

RTK        ITP         MAZ 

                              MEZ 

Zielvorgaben 

methodische Lösungen 

Steueraktiv 

Bewertungskriterien / Auswertalgorithmen 

Komplexes Datenbanksystem 

Trainings- und 

Wettkampfprozess 

Leistungs-, Trainings- und 

Belastbarkeitsdiagnostik 

Datendokumentation 

Protokoll 

Trainer 

Trainings-

wissenschaftler 

Arzt/Physio 

 

Gesundheits- 

und 

Belastbarkeits- 

daten 

 

 

Leistungs- 

diagnostik- 

daten 

 

 

Trainings- 

daten 

 

Wettkampf- 

daten 

Hauptinhalte der wissenschaftlichen Prozess-

unterstützung als GL der Trainingssteuerung 

UMSETZEN 

ERFASSEN / SPEICHERN / PRÄSENTIEREN 

INTERPRETIEREN 

ENTSCHEIDEN 

Ergebnisse 

Weltstandsanalyse 

Trainer-Berater-System PLANEN 
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… und was wir tun 
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Vereine 

Öffentliche Verwaltung 

fachlich überfachlich 

Sportselbstverwaltung 

Landesfach-

verband 

Landes-

regierung 
LSB 

Bundes-

regierung 

Spitzen-

verband 
DOSB 

KSB/BSB/SSB Bezirks-/ 

Kreisverband 

Landkreis/ 

Kommune 
KSB/SSB 



… und was wir tun 
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… und was wir tun 
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Vereine 

Öffentliche Verwaltung 

fachlich überfachlich 

Sportselbstverwaltung 

Landesfach-

verband 

Landes-

regierung 
LSB 

Bundes-

regierung 

Spitzen-

verband 
DOSB 

KSB/BSB/SSB Bezirks-/ 

Kreisverband 

Landkreis/ 

Kommune 
KSB/SSB 

NWLS 

Bundeshoheit 

sportartspezifisch 

Länderhoheit 

sportartübergreifend 



Leipziger Positionen zum NWLS in Deutschland 

Talententwicklung 

Erfolgreiche Talententwicklung erfordert 

altersgerechte Wettkampfsysteme. 
11 
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Altersgerechte Wettkampfsysteme 

Ski-Inline Skitty-Test/Kids-Cross 
Orientierungen Wettkampfsysteme 

Fußball 

Olympische Jugendspiele Kinderleichtathletik 
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